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Seelsorgeeinheit                           Holdorf, den 27.01.2009 
‚St. BARBARA’ 
‚St. PETER u. PAUL’ 
  
  

Protokoll der Sitzung des Rates der Seelsorgeeinheit 
vom Donnerstag, den  22. Januar 2009 

 
 
Anwesend waren: Pfr. Michael Kenkel, Diakon Norbert Klauss, Pastoralreferentin Ulla 
Peters, Josef Taphorn, Konrad Fischer, Karin Zumloh, Christoph Thesing, Thomas Ahrling, 
Josef Swoboda, Ute Rybka-Beckermann, Susanne Prues, Gaby von Lehmden, Julia von 
Handorff, Helmut Stromann,  Petra Többe-Bultmann,  Frau Macke (Caritas-Soziallotsin), 
Maria Kampers (Pfarrsekretärin) 
  
Es fehlten: Ingrid Bäuning, Hannelore Stukenberg, Burgis Schwertmann, Marion Thöle, 
Anika Töteberg, Bernhard Kreinest, Christine Knittel, Andreas Harpenau, Ulla Scherder, 
Agatha Thöle, Gebhard Gerken, Johannes Hasenkamp (Provisor), 
  
TOP 1 Begrüßung. Der Vorsitzende des Rates der Seelsorgeeinheit, Josef Taphorn, 

begrüßte die Anwesenden. Eine Beschlussfähigkeit konnte festgestellt werden. 
Nach Einwand von Ute Rybka-Beckermann wurde unter TOP 8  Maiandachten 
noch der Punkt: Tag der Ehrenamtlichen  (TOP 9)  eingefügt. 

  
TOP 2 Gottes Wort begleitet uns  (Glaubenszeugnis Fr. Macke). 
 Nach einer kurzen Einführung von Pfr. Kenkel zum Wallfahrtsort Lourdes 

(Jubiläum 150 Jahre in 2008) teilte Frau Macke aus Handorf-Langenberg mit, wie 
sie von ihrer Krankheit ALS (Muskellähmung – (nach Diagnose ca.  5-jährige 
Lebenserwartung) im Jahre 2000 in Lourdes geheilt wurde. Pfr. Kenkel erklärte 
hierzu noch, dass in Lourdes bis heute ungefähr 7000 Heilungen geschehen sind 
(von Ärzten wissenschaftlich nicht erklärlich);  68 Fälle sind als Wunder anerkannt. 
Nach einem Zeitpunkt von 10 Jahren kann nach Zustimmung des Bischofs von 
einem Wunder gesprochen werden. 

    
TOP 3 Protokoll der Sitzung vom 25.11.2008. Unter Punkt 5 - Sachausschuss: 

„Liturgie“ muss es heißen: Sandra Bolles und Inga gr. Kamphake werden evtl. dem 
Team der Kinderkirche in Holdorf beitreten. 
Unter Sachausschuss „Jugend“ muss es heißen: Mitglieder der 
Kolpingjugend haben sich für die nächstjährige 72-Stunden-Aktion angemeldet – 
nicht die Kolpingfamilie. 
Unter TOP 10 muss zum Thema Kinderkrippe im Dominikus-Kindergarten der 
Wortlaut „sinnvoller wäre“ gestrichen werden. 
Es erfolgte eine Annahme des Protokolls mit 3 Enthaltungen. 

  
TOP 4 Rückblicke: Advent, Weihnachten und Sternsinger 

Die Aktion ‚Lebendiger Adventskalender’ soll wie bisher alle 2 Jahre stattfinden. 
Der Nikolaus-Besuch in beiden Gemeinden ist jeweils gut gelaufen. Erfreulich war, 
dass  der Kleinkinder-Gottesdienst am 24.12. um 15.00 Uhr in der Kirche doch 
dank Susanne Prues und Martina Wiehebrink stattfinden konnte. Die Weihnachts-
Gottesdienste um 17.00 Uhr waren in beiden Gemeinden sehr gut besucht; die 
Christmette um 22.30 Uhr in Holdorf erfuhr ebenfalls einen guten Zuspruch. 
Sinnvoll seien auch noch die zusätzlichen Gottesdienstzeiten am 1. und 2. 
Weihnachtsfeiertag um 8.00 Uhr. Ute Rybka-Beckermann teilte noch mit, dass in 
den Familien-Gottesdiensten an den Advents-Sonntagen und auch am 24.12. um 
17.00 Uhr zu wenig Liederzettel vorhanden waren. Die Gruppe ‚UNICO’ habe zu 
viele Lieder und teilweise zu laut gespielt. 
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Die Tannenbaum-Aktion sollte im nächsten Jahr besser eine Woche später als in 
diesem Jahr (10.01.) stattfinden. Für die jährliche Sternsinger-Aktion konnte zum 
bewährten Team Frau Maria Haverkamp dazu gewonnen werden. Es wurden 26 
Gruppen zusammengestellt mit 106 Kindern plus Betreuer. In Handorf-Langenberg 
gab es 7 Gruppen mit Betreuern. Josef Taphorn stellte fest, dass bei der 
Sternsinger-Aktion an einem Tag alle Häuser in der Gemeinde aufgesucht werden 
und dieses doch auch im Jahresrückblick erwähnt werden sollte. 
Karin Zumloh machte den Vorschlag, wie in 2008 durchgeführt, jeweils am 4. 
Adventssonntag in beiden Gemeinden eine Sonderkollekte für Bedürftige als 
zusätzliches Weihnachtsgeschenk, zu halten. Pfr. Kenkel hat von dem Geld kurz 
vor Weihnachten Gutscheine von Markant und Haus & Co. Wernke an 
entsprechende Personen  überbracht. Aufgestockt wurde der Betrag von einem 
Konto, worauf der Erlös der jährlichen Nikolaus-Aktion (Spende aus den 
besuchten Haushalten) eingezahlt wird. 

  
TOP 5. Bericht aus den Ausschüssen 
 Ute Rybka-Beckermann vom Sachausschuss ‚CARITAS’ berichtete, dass mit 

den Caritas-Frauen eine Fahrt zum Malteser Hilfsdienst nach Damme 
stattgefunden hat. Vierzehn Personen informierten sich dort über die vom MHD 
angebotenen Dienste. Ferner teilte sie mit, dass ab sofort Ulla Scherder 
Ansprechpartnerin für den Krankenhaus-Besuchsdienst ist. 

 Vom Sachausschuss ‚Ehe und Familie’ berichtete Ulla Peters, dass am Samstag, 
den 28.02., um 15.30 Uhr ein ‚Kilmerstuten-Nachmittag’ mit allen im Jahr 2008 
getauften Kindern aus beiden Gemeinden im Barbaraheim veranstaltet wird. Der 
Nachmittag soll mit einer Segensfeier abschließen. 

 Josef Swoboda teilte mit, dass der Festausschuss das Pfarrfest in ‚St. Barbara’ 
am Sonntag, den 13.09.09,  plant. 

 Julia von Handorff – Sachausschuss ‚JUGEND’, Holdorf – informierte über einen 
Gruppenleiter-Tag am Samstag, den 21.02. unter dem Motto: Alt mit Neu. Hier 
sollen u. a. Erfahrungen zum Thema: Motivation ausgetauscht werden. 

 Conny Fischer – Sachausschuss ‚JUGEND’, Handorf-Langenberg erläuterte, 
dass dort ein Halbjahresplan erstellt wurde. Wolfgang Tappe ist neu zum Team 
gekommen. 

 Sachausschuss ‚Katechese und Glaubensbildung’. Josef Taphorn teilte mit, 
dass es im nächsten Glaubensgespräch am Freitag, den 18.02. um das Thema 
‚Krankensalbung’ geht. Im Monat März oder April ist auch ein Gottesdienst geplant 
mit einer Krankensalbung. Desweiteren sprach er eine Einladung aus, diese 
Termine am jeweiligen Mittwoch in Handorf-Langenberg  auch gerne zu besuchen. 

 Der Sachausschuss ‚Liturgie’ teilte mit, dass  anlässlich des 50-jährigen 
Priesterjubiläums von Pfr. Albert Holzenkamp  am Sonntag, den 01.03., um 
10.30 Uhr ein Dankhochamt in ‚St. Peter und Paul’ gefeiert wird (mit Kirchenchor 
und Musikverein).  
Das Team ‚Kinderkirche in Holdorf’ am 1. Sonntag im Monat hat durch Sandra 
Bolles und Inga gr. Kamphake Unterstützung bekommen. 

 Die Gemeindewallfahrt wird in diesem Jahr von Handorf-Langenberg vorbereitet. 
Termin: Mittwoch, der 25. März. 

 Herr Chojnacki vom ‚Sachausschuss Öffentlichkeit’ Handorf-Langenberg 
informierte, dass die vorhandene Gemeindemappe für Neu-Zugezogene 
überarbeitet wurde und jetzt 15 neue Exemplare zur Verfügung stehen. 

 Sachausschuss Ökumene: Anfang der Fastenzeit soll der ökumenische Pfingst-
Gottesdienst vorbereitet werden. Anlässlich der ‚Woche für das Leben’ wird   
wieder gemeinsam für die sechs Gemeinden eine Abendveranstaltung geplant. 

 Sachausschuss Senioren: Paul Börgerding hat zum Jahresende endgültig 
seinen Posten als Seniorensprecher niedergelegt. Ab April will Karl Meyer aus 
Fladderlohausen dieses Amt übernehmen.  
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Ferner berichtete Frau Zumloh, dass die Adventsfeier am 4. Adventssonntag im 
‚Hotel zur Post’ nicht so gut besucht war. In Handorf-Langenberg dagegen erfuhr 
die Adventsfeier im Barbaraheim einen guten Zuspruch, so Ulla Peters. 

  
TOP 6.  Bericht aus den Kirchen-Ausschüssen.  Pfr. Kenkel teilte den derzeitigen Stand 

der Kirchenrenovierung mit. Aktuell ist jetzt die Seite zum Textilhaus Keßling 
eingerüstet. Weiter geht es dann mit der Fugenentfernung etc. Die schiefen Bögen 
an der Vorderseite der Kirche werden beseitigt und neu aufgemauert. 

 Angesprochen wurde noch das 25-jährige Dienstjubiläum von Herrn Johannes 
Hasenkamp als Provisor. Am Sonntag, den 01.02. soll nach dem Gottesdienst um 
10.30 Uhr aus diesem Anlass ein Gemeindefrühschoppen im Pfarrheim 
stattfinden, um Glückwünsche und einen Dank auszusprechen. 

                Vom Kirchenausschuss Handorf-Langenberg berichtete Helmut Stromann, dass 
ein Gespräch mit dem Bürgermeister Dr. Krug und dem Architekten Harri Buddel-
meyer bezüglich der Dorferneuerung stattgefunden hat. Der Vorplatz der Barbara-
Schule soll evtl. neu gestaltet werden; vielleicht auch der Kirchenvorplatz mit den 
Parkplätzen. Angedacht wurde seitens des Architekten, evtl. eine Verbindung von 
der Schule über die Straße zur Kirche zu schaffen. Der vorgestellte Plan stieß lt. 
Helmut Stromann auf eine verhaltene Zustimmung. 
 

TOP 7. Fastenzeit, Palmsonntag, Gründonnerstag bis Ostern. Auch in diesem Jahr 
werden Fastenpredigten stattfinden. Termine und Prediger sind derzeit noch nicht 
bekannt.  

 Die Wallfahrt nach Lage findet statt am Mittwoch, den 25. März; ferner sind 
Kreuzwegandachten geplant. 

 Ulla Peters bietet wieder „Exerzitien im Alltag“ an. Thema: Paulus. 
 Am Palmsonntag findet in beiden Gemeinden zu den üblichen Gottesdienstzeiten 

eine Palmprozession statt. In Holdorf wird Norbert Klauss die Palmweihe und 
Prozession durchführen. Pfr. Kenkel kann dann zum Beginn der Hl. Messe in 
Holdorf  sein. 
Die Abendmahlsfeier am Gründonnerstag soll in diesem Jahr wieder in Holdorf 
stattfinden – auch wegen der anschließenden Betstunden und der liturgischen 
Nacht für die Jugendlichen. Um 17.00 Uhr wird zu einem Wortgottesdienst für 
Kinder in Handorf-Langenberg für beide Gemeinden eingeladen. Die Feier der 
Osternacht soll möglichst im Wechsel erfolgen. Somit ist die Osternachts-Messe 
in diesem Jahr in Holdorf um 21.00 Uhr. Falls die Sitzplätze nicht ausreichen, 
könnte man zusätzliche Bänke aufstellen. Mit zwei Enthaltungen wurde der Antrag 
angenommen. 
Norbert Klauss wünschte, dass  auf die Agape-Feier rechtzeitig hingewiesen und 
eingeladen wird. Ulla Peters will für die Durchführung der Agape einen 
Familienmesskreis ansprechen. 

 Der Kreuzweg am Karfreitag wird auf beiden Friedhöfen gebetet. Um 9.00 Uhr ist 
wieder ein Kinder-Kreuzweg in Holdorf. Die Karfreitagsliturgie um 15.00 Uhr 
findet in Handorf-Langenberg statt.  
An beiden Ostertagen wird in Holdorf auch um 8.00 Uhr eine Hl. Messe sein. 

 Hingewiesen wurde noch, dass im letzten Jahr zu wenig Osterkerzen vorrätig 
waren. 

 Ulla Peters hat eine Einladung zum ‚Aschermittwoch der Frauen’ bei den 
Benediktinern in Damme ausgesprochen.  

  
TOP 8 Maiandachten. Aufgrund der guten Resonanz im vergangenen Jahr bei den 

Maiandachten in beiden Gemeinden, soll dieses in ähnlicher Form in 2009 
fortgeführt werden. Mit einer Enthaltung wurde die Abstimmung angenommen. 
Agatha Thöle hat sich bereit erklärt, alle Wegekreuzinhaber anzurufen. Wer sich 
beteiligen möchte, kann von Frau Thöle für den Monat Mai eingeteilt werden. 

 



 4

TOP 9 Für die Planung eines ‚Tages der Ehrenamtlichen’ soll im Vorfeld  festgestellt 
werden, wie viele Personen aus beiden Gemeinden infrage kommen. Dieses wird 
vom Pfarrbüro übernommen. 

 
TOP 10 Verschiedenes – Neuer Termin: Auf die Anfrage dass es Gerüchte gebe, dass 

die ‚St. Barbara’ Kirche in Handorf-Langenberg geschlossen würde, antwortete 
Pastor Kenkel, dass dieses zur Zeit kein Thema sei. Es fanden hier noch vor 
kurzem Renovierungen statt und dieses sei das beste Zeichen, dass von einer 
Schließung keine Rede ist.  
Josef Taphorn fragte, ob ein ‚Tag der Räte’ in Form eines Kohlessens mit 
vorherigem Kohlgang Zustimmung finden würde. Dieser Vorschlag wurde 
angenommen und der Termin auf Freitag, den 13. März, Treffpunkt um 18.00 Uhr 
beim Pfarrheim in Holdorf, festgelegt. 

  
 Termin für die nächste Sitzung: Dienstag, den 12.05.2009, um 20.00 Uhr im 

Holdorfer Pfarrheim. 
  
 Ende der Sitzung: 22.20 Uhr 
  
 Maria Kampers (Protokollführerin) 
 


